den Danziger Kreis. 


Dattzeg, den 30. Jul:. 


Wire her Cheit Be 
* nt e 3 7 8 
Demand TeFanukiirgengen des Land raths. - 


1, Niachſtehend bringe ich die Namen derjenigen Wehrleute zweiten Aufgebots, welche in 
| Helge der angebrachten Msclamationen für den Fall einer Mobilmachung vorläufig zurückgeſtellt 
werden. ſollen, zur allgemeinen Keuntniß und beauftrage die betreffenden Orts behörden, die Zuruͤck⸗ 
\ ſtellung den Betheiligken bekannt zu machen. ` 
Diianzig, den 27. Juli 1859, „„ 
Lee eet „Der Landrath von Brauchitſch. VVV 
So Martin Liedkke in Vohnſacker Prarrdorf, Gert Hübert, Johaun George Freitag, Michael 
Hagſe und Jacob Radtke in Vodenwinkel, Auguſt Bielefeld in Grebinerfeld, Gottlleb Blank 
m Kahlberg, Carl Hartung und Julius Gartmann in Loͤblau, Friedrich Littkemann in 
Letzkau, Theod. Adolph Ohl in Mönchengrebin, Ferd. Hildebrand in Narmeln, Joh. Fyguth 
aus Nickelswalde, Reinhold Ewert aus Paſewark, Abrah. Wacholski in Gr. Plehnendorf, 
Joh. Jacob Willatowski in Reichenberg, Fried. Groth in Sperlingsdorf, Iſaak v. Bargen 
in Sandweg, Carl Peter Segler in Schievenhorſt, Ferd. Peckruhn in Schmerblock, Johann 
Carl Funk in Trutenau, Joh. Jacob Baar und Martin Gruͤndemann in Vogelſang, Auguſt 
Martin Moderſitzki in Boͤglers, Guſtab Froſt in Woſſitz, Carl Aug. Rexin und Cornelius 
Nexin in Wotzlaff, Nathangel Preuß in Kl. Zuͤnder, Gottfr. Buchmeyer und Gottfried 
| Hecht in Bohnſack, Jacob Single in Prauſt, Andr. Stritzke in Strohbeich, Eduard Paͤtſchke, 
Fried. Aug. Luͤckert und Carl Lemke aus Ohrg, Herrmann Zimmermann aus Krampitz, 
Joh. Aug. Zoͤrmer aus Landau, Carl Buſack aus Nobel, Joh. Tuchel aus Stutthof, 
George Krohn und Johann Peters aus Junkeracker, Carl Haunemann in Grebinerfeld, 
Ang. Sitzler in Krakauerkampe, Gottfr. Rick und Carl Neckſin in Braunsdorf, Gottlieb 
Wohlfarth und Jacob Rickert in Kladau, Anton Alex in Laugenau, Gottlieb Marſchinske in 
Meiſterswalde, Carl. Drews in Poſtelau, Carl Haſelau in Kl. Trampken, Johann Kohl in 
Nickelswalde, Andreas Engler in Eruſtthal, Franz Kreft und Adam Wandtke in Ramkau, 
Michael Boͤlke in Loͤblau, Ferd. Klatt und Franz Wendlikowski in Nambeltſch, Friedrich 
Tallbe aus Schüddelkau, Johaun Pomierski, Anton Kraske und Andreas Semrau in Mah⸗ 
lin, Friedr. Hornemann in Kaeſemark, Salomon Beygrau in Siedlersfaͤhre, Jofeph Kitowski 
und Anton Baſendowoki in Lamenſtein, Heinrich Retzlaff in: Zipplau, Adam Wandtke in 
Ramkau, Ferd. Kohuke in Fiſcherbabke, Jacob Spode in Gr. Zuͤnder, Johann Vaxwich in 
Herzberg, Friedr. Jaͤger und Aug. Engler in Gottswalde, Martin Koslowski in Nobel, 
Herrm. Treppenhauer in Gemlitz, Julius Wilke in Saalau. 
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2 Pferde⸗Auction im Koͤnigl. Haupt⸗Geſtuͤt Trakehnen. N 
reitag, den 5. Auguſt d. J., von Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Trakehnen eirca 70 bis 


90 Geſtuͤtpferde, beſtehend aus Landbeſchaͤlern, Mutterſtuten, von denen die Mehrzahl durch Haupt⸗ 


beſchaͤler bedeckt iſt und etwa 35 bis 40 vierjaͤhrigen Stuten und Hengſten, ſaͤmmtlich angerittene 
Pferde, in öffentlicher Auction und gegen ſofortige baare Bezahlung zum Verkauf geſtellt werden. 
Trakehnen, den 24. Juni 1859. 
Der Landſtallmeiſter. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur beſondern Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen. 
Danzig, den 27. Juli 1859. 
Mo. 4317. Der Landrath v. Brauchitſch. 
3. Der jetzige Aufenthaltsort des aus dem Dienſte in Borgfeld entlaufenen Knechts Jacob 
Lademann felt ermittelt werden. Ich veranlaſſe deshalb die Ortspolizei-Obrigkeiten und Schul⸗ 
zen⸗Aemter des Kreiſes auf den p. Lademann zu vigiliren und mir im Ermittelungs falle feinen 


Aufenthaltsort anzuzeigen. i 
Danzig, den 27. Juli 1859. 


No. 9732. Der Landrath von Brauchitſch. 
A. Fortſetzung des Impfplaus pro 1859. 


Der Kreis-Wundarzt Frenzel impft: 


am 9. Auguſt c., 8 Uhr Morgens, an Meiſterswalde die Kinder aus Dommachau und Johannis- 


thal und revidirt die Kinder aus Meiſterswalde, Saskoczin und Brauns⸗ 


dorf nebſt Puſtkovien. Eine anftändige Fuhre geſtellt Saskoezin in Prauſt 
Ste Uhr Morgens zur Ditz, und Meiſterswalde daſelbſt um 10 Uhr 


Morgens zur Rückreiſe. 


am 10. Auguſt c., 8 Uhr Morgens, in Stuͤblau die Kinder aus Stüblau, Güͤttland, Klein⸗ wë 


Groß Czatt'au und revidirt die Kinder aus Kriefkohl. Die Fuhre geſtellt 
Kriefkohl in Prauſt 574 Uhr Morgens zur Hin, und Stüblau daſelbſt 
N um 11 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. Eer 
am 12. Auguſt c., 8 Uhr Morgens, in Jefau die Kinder aus Saalau und Liſſau und rebidirt 
die Kinder aus Jetau, Dorf und Vorwerk Wartſch nebſt Puſtkovien. 
Eine anſtaͤndige Fuhre geſtellt Dorf Wartſch in Prauſt 7 Uhr Morgens 
zur Hin⸗, und Jetau daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 


Der Sauitäts⸗Nath Dr. Boretius impft: 
Ss (Schluß) | | 

Montag, d. 15. Auguſt. In Schidlig 2 Uhr Reviſion der Kinder aus Schellingsfelde und Emaus — 
25 ö In Pietzkendorf 31 Uhr Reviſion der aus Zigankenberg und Matern 
ER und Impfung der aus Pietzkendorf, Müggan und Brentau. x 
Donnerſtag, den 18. Auguſt. 3 Uhr in Oliva Impfung. N ag 
Montag, den 22. Auguſt. 55 Bu Pietzkendorf Reviſion der vorigen aus Pietzkendorf, Muggau 

und Brentau. S 
Donnerſtag, den 25. Auguſt. 3 Uhr in Oliva Impfung der umliegenden Ortſchaften. 
Donnerſtag, den 1. September: 3 Uhr in Oliva Reviſion der aus den umliegenden Ortſchaften. 


5. In der Kurſache der unverehelichten Marianne Karezewska wird diejenige Ortsbehoͤrde, 

Si 1 Polizeibezirk ſich die Genannte ermitteln laſſen ſollte, aufgefordert, mir davon unge“ 

ſal l nzeige zu machen. f 
1145 Danzig, den 22. Juli 1859. 

No. 136. Der Landrath v. Brauchitſch. 
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6. Der Dienſtknecht Gottlieb Grandt, von dem ein naͤheres Signalement nicht angegeben 
werden kann, hat den Dienſt des Königlichen Domainen-Pächters Herrn Hagen zu Sobbowitz verlaffen. 
}, Alle Ortsbehoͤrden des Kreiſen werden beauftragt, auf den p. Grandt zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle mir per Transport herzuſenden. N f 

5 Danzig, den 8. Juni 1859. 


No. 12376. Der Landrath v. Brauchitſch. 
Vë Die Orts⸗Polizei⸗Verwaltungen von Goſchin und Kl. Koͤlpin und die Schulzen⸗Aemter 


in Borgfeld, Bogelfang und Broͤſen haben an dem pro Monat Mai e. feſtgeſetzten Zahlungstage 
weder die Steuern zur Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe abgeführt, noch die Reſte durch fpecielle Verzeichniſſe 
nachgewieſen. i 
Es wird deshalb gegen jede der vorgenannten Ortsbehoͤrden die vorher angedrohte Strafe 
von je einem Thaler hierdurch feſtgeſetzt und iſt diefeibe binnen 8 Tagen zur Vermeidung der 
Execution an die Koͤnigl. Kreiskaſſe abzufuͤhren. Far 
Danzig, den 22. Juli 1859. : 
No. 286 Rn Der Landrath von Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤr den.“ 5 
8. Am 13. d. Mes. iſt dem Hofbeſitzer Marks aus Roſtau ein 2jaͤhriger weißer Bulle mit 
ſchwarzem Kopfe, welcher an dem Kopfe auf der linken Seite unter der Kinnlade ein Gewaͤchs 
hat, von der Weide verſchwunden und aller Wahrſcheinlichkeit nach geſtohlen worden. 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzenaͤmter und Gendarmen werden erſucht, auf den Bullen 
ſowohl, als auch auf die vermeintlichen Diebe ſtrenge zu vigiliren, letztere im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und der naͤchſten vorgeſetzten Behörde zur weiteren Verfügung zu übergeben, event: auch 
bon dem Auffinden des Bullen hierher Mittheilung zu machen. a 
Danzig, den 26. Juli 1859. f = 
Königlich laͤndliches Polizei-Amt. a 
9. Der Knecht Michael Krieſch hat am 17. Juli c. den Dienſt des Hofbeſitzers Thiel zu 
Gr. Zunder ohne alle Urſache verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. i 
Seaäͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 
Krieſch zu vigiliren, ihn im Betrekungsfalle zu arretiren und ihn per Transport gegen Erſtattung 
der dadurch entſtandenen Koſten hier abzuliefern. Lë e 
Danzig, den 27. Juli 1859. 
Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 
10. Der Arbeiter Johann Auguſt Kloſowski, welcher bis vor einiger Zeit in Guͤttland diente, 
dieſen Ort aber nunmehr heimlich berlaſſen hat, fo, daß fein jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
ſoll über feine Heimathverhaͤltniſſe vernommen werden. \ 
Saͤmmtliche Polizei- und Ortsbehoͤrden werden daher erſucht, auf den p. Kloſowski zu vi⸗ 
giliren und von ſeinem Aufenthaltsort im Betretungsfalle ſofort hierher Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 15. Juli 1859. : 
> Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 5 
11. Der Knecht Johann Langmeſſer hat den Djenſt beim Hofbeſitzer Mollau in Schönau 
heimlich verlaſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, 
Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. Langmeſſer ſtrenge zu vigiliren, ihn 
ale zu arretiren und per Transport gegen Erſtattung der Transportkoſten hier ein⸗ 
zuliefern. 
Danzig, den 26. Juli 1859. 
Koͤnigl. laͤndliches Poltzeiꝙ-Amt. 
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12. Der Dienſtjunge Gottlieb Kleiſt hat den Dienſt beim Hofbeſitzer Mierau in Grebinerfeld 
heimlich verlaſſen und hat fein jetziger Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzenämter und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. 
Kleiſt ſtrenge zu, vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Erſtat⸗ 
tung der Transportkoſten hier. einzuliefern. T. f i 
Danzig, den 21. Juli. 1859. : 
Königlich laͤndliches Polizei⸗-Amt. 


13. Der Einwohner Johann Zombkowski aus Lorken, welcher durch rechtskraͤftiges Erkennt⸗ 
niß des unterzeichneten Gerichts vom 8. September 1858 wegen zweier einfacher Diebſtaͤhle im 
Ruͤckfalle zu 6 Monaten Gefaͤngniß verurtheilt iſt und von dieſer Gefaͤngnißſtrafe noch 2 Mongte 
15 Tage zu verbüßen hat, hat ſeinen bisherigen Wohnort Lorken verlaſſen und ſoll in die 
Marienburger Niederung auf Arbeit gegangen ſein. d 5 85 
: Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufeuthalts⸗Ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und 
diefe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Entroichenen genau Acht zu haben und 
denſelben im Betretungsfalle an die naͤchſte Gerichtsbehoͤrde Behufs Verbüßung der oben erwaͤhn⸗ 


dee 


ten Strafe von noch 2 Monaten 15 Tagen gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗Koſten 

abliefern zu laſſen. 5 f 

a Loͤbau, den 13. Juli 1859. i 
8 Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


14. Zur Verpachtung der Gras⸗Nutzung auf dem Wege von der Schiff hen⸗Bruͤcke bis Heu⸗ 
bude auf 3 Jahre, vom 1. Januar 1860 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin am 3. Auguſt c., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß au, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. = 
Danzig, den 6. Juli 1859. a 

Der Magiſtrat. 


15. Zur Verpachtung der Fiſcherei-⸗Nutzung in der Mottlau, Eifer, Gieſe⸗ und Heeringslaake 
auf 3 Jahre, vom 1. Februar 1860 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin am 3. Auguſt c., Vormiktags 
11 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 1 x 1 
Danzig, den 6. Juli 1859. 
Der Magiſtrat. 


16. Zur Verpachtung des Platzes zwiſchen der Sandgruber⸗ und Schwarzenmeer⸗Brüͤcke auf 
3 Jahre, vom 1. Januar 1860 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin am 6. Auguſt c., Vormittags 
11 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. me 
2 Danzig, den 7. Juli 1859. Be 
Der Magiſtrat. 


47 Zur Verpachtung der Schuitenfahrt⸗Berechtigung auf der Weichſel, reſp. Boots 
manns⸗Laake, auf 3 oder 6 Jahre, vom 1. April 1860 ab, ſteht ein Lieitations-Termin alm 
17. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, 
zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 22 
> Danzig, den 16. Juli 1859. 

Der Magiſtrat. 
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18. Zur Verpachtung der Fiſcherei-Rutzung in der Bootsmannslaake auf 3 Jahre vom 

15. Auguſt c. ab, ſteht ein Lieitationstermin am 10. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen 

Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
5 Danzig, den 25. Juli 1859. S 

S Ste 
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35 19. In dem Hauſe Kohlenmarkt 2., dem Schauſpielhauſe gegenüber, habe ich heute ein 255 
5 [2 DS ZE 2 
Ws Eigarren⸗ und Tabacksgeſchäft = 
I eroͤffnet. > ee 95 
Es Fuͤr gute abgelagerte Waare, billige Preiſe und freundliche Bedienung werde ich 2 
Sorge tragen. Danzig, den 27. Juli 1859. 5 SS 
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EE Ferdinand Drewitz. 
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20. Mein Grundſtuͤck Witzlin mit eirca 100 Morgen durchweg gutem Acker Magdeburger 
Maaß, mit meiſt neuen Gebaͤuden, romantiſcher Lage, 3 Meilen von Danzig, Saaten ſtehen gut, 
in guter Cultur, bin ich Willens an Ort und Stelle im Termin den 12. Auguſt d. J., zu ver⸗ 
kaufen; der Mitbietende muß im Termine 100 rtl. baar, oder in ſichern Papieren anzahlen. Alle 
näheren Bedingungen erfährt man im Termin oder auch bei mir in Danzig, hinterm ſtaͤdtiſchen 
Lazareth 7., auch in Langefuhr 91. Loͤwenau. 


21. 49 Ruthen Torf, einzelne Ruthen a 2 rtl., in größeren Poſten zu 1 rl. 25 far. 
ſtehen zum Verkauf in Hundertmark und ertheilt daruͤber Auskunft der Einwohner Hoch. 


22. In der Holzhandlung zu Allerengel in der Allee iſt ſehr billig Brenn⸗ 
holz, ſowie 1⸗zoͤllige Dielen, 2, 235, 35, Ae und 5äzoͤllige Gallerbohlen in beliebigen Längen zu 
haben bei S Se S F. Froͤſe u. Co. 


23. 2 ſchoͤne Pfaue (Hahn u: Henne) zu verkaufen Sandgrube, Kaninchenberg 5. 


24. Zaum bevorſtehenden Dominik empfehle ich Herren- und Knaben⸗Muͤtzen, in den neueſten 
und geſchmackvollſten Muſtern in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 

- = C. Klatt, Mützen⸗Fabrikaut, Langenmarkt 42., neben der Boͤrſe. \ 
25. Preſttorf auf Hannöveriſche Art nach neuer Methode bearbeitet, der den gewöhnlichen 
Torf an Heitzkraft bedeutend übertrifft, geruchfrei iſt und wenig Aſche giebt, iſt jetzt vorraͤthig. 
Preis 213 rtl. pro Klafter. : 
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Vorw. Moͤnchengrebin. : C. J. Löwens. 
26. Das Gehen uͤber mein Land, von Trutenau nach Gr. Zuͤnder, wird bei geſetzlicher 
Strafe verboten. , Tetzlaff. 


N. Ein altes nußbaumnes großes Klelderſpind mit Bildhanerarbeit ſoll wegen 


Mangel an Raum verkauft werden. Liebhaber erhalten naͤhern Beſcheid beim Gaſtwirth 
f C. Wienhold, in Kaͤſemark. 


28. Ein 3⸗jaͤhr. fehlerfr, brauner Hengſt, ohne Abzeichen, und 3 Milchkühe, feit 8 Tagen 
friſchmilch, ſtehen zu verkaufen in Kriefkohl beim Hofbeſitzer Noͤtzel. 
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29. Deutscher Phonix 
Jrsicherungs- Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
Grund -Kapftal der Gesellschalt: Gulden 5,500,000 (Thaler 3,142,800 Pr. Ot) 
Reserve-Fonds „ m „ 1,005,615 („ 574,637 Pr. Ot.) 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft vient Ier Phönixs bringt hiermit zur Anzeige, daß ſie 
den Herrn Gutsbeſitzer Alexander Giersberg in Pietzkendorf zu ihrem Special-Agenten ernannt hat. 
Frankfurt a. M., den 15. Mai 1859. 
Der Verwaltungsrath, Der Director des Deutſchen Phoͤnix, 
M. Carl Freiberr von Nothſchild. Löwengard. 
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit die mir uͤber⸗ 
tragene Special⸗-Agentur angelegentlichſt zu empfehlen. 8 
Der „Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu wog oft billigen Prämien; 
alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde. 5 : = ES 
Die Prämien der Geſellſchaft find ſeſt, 10 daß unter ketten Uniſtänden Nachzahlungen 
att finden. 
— Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bebingungen den 
Hypwothekar⸗Gläubigern beſondern Schutz. ö ö 


Profpeete und Antragsformulare für Perſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab⸗ 


reicht, auch iſt der Unterzeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Pietzkendorf, den 1. Juni FS 2... 3 Giersberg, 
5 ee Special⸗Agent des „Deutſchen Phönix. 
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30 — Stoppelrübenſaat in ſriſcher Waare wird oſſerirt Kohleumarkt 28. 


` Gäre Seuer-Verfiherungs-Gefellfhaft ie 


verſichert Erndten in Scheunen und Schobern — Miethen — gegen feſte Prämie. 
Ihre Garantiemittel belaufen ſich auf nahe an ſechs Millionen Thaler Preuß. Courant. 
Die unterzeichnete Agentur der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit Verſicherungs-Antraͤge db 
gegen zu nehmen und iſt für deren accurate und prompte Erledigung et? beſorgt. 4 


r H 


Die Agentur für die Rehrung zu Krohnenhoff.“ 
“= Leg | Zorf-Berkauf.: ` ` = 
Zu Gr. Paglau ſtehen circa 1000 Rüthen trockener, auf hannoͤveriſche Art geſchlemmter 
Tret⸗Torf, a Ruthe 1 rtl. 15 far. zum Verkauf. Aumeldungen werden auf dem Gutshofe 
daſelbſt angenommen. d f x S N Weg 


33. Capt. Sedergren iſt mit friſchem Schwed. Kalk von Wisby am Kalkorte angekommen, 


32. 


und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe, bei Quantitaͤten billiger, verkauft.“ 7 
34, 150 Klafter auf hannoͤveriſche Art bearbeiteter Preß⸗Torf ſtehen in Goſchin bei Prauſt 
zum Verkauf. SR 

35. Ein Lehrling von guter Familie, der die Handlung erlernen will, wird fuͤr eine Material⸗ 
waaren und Weinhandlung gewünſcht. Adreſſen erbittet man Jopengaſſe 17. abzugeben. 
36. Ein ſlarkes Arbeitspferd ſteht hohe Seigen 1. bel Skorka zu verkaufen. ER 


7. Inſerate für das Danziger Kreisblatt werden angenommen 
in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei Jopengaſſe 8. u. Holzgaſſe A. 
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Redact u. Verleg. Kreisſekr. Mare, Schnellpreſſendr. d. Weveiſchen Hoſbuchbr., Dang, Jopeng. 
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